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Der . Mugen i

Hietaus iſt zu ſehen , wie ſich der Salpeter bey der

Verbreunung des Antimonü in einzneues Saltz verän⸗

bert. Es eroͤffnet dieſes Saltz gelinde , und loͤſet ohne

Gewalt das ckte in Wallung gebrachte Gebluͤte ,

welches zu zuͤndüngen geneigt , vortreflich auf , und

beingt es dahin , daß es durch die A iſtung gelin⸗

den Schweiß , und durch den Urin glůcklich ausgeworfen

werden kan , dahero kuͤhlet es auch , und hat guten Nu⸗

ein im Pocken , Maſern , Seiten⸗Stechen , Entzün⸗

dung der Lunge . Wie uͤbel iſt alſo gehandelt , wenn die⸗
s Waſſer , das man gemeiniglich vor ſchaͤdlich anſiehet ,

heggegoſſen wird .

Der CEXX . Proceß .
Der figirte Schwefel des Antimonü .

Zubereitung .

Ich nehmie die mit Salpeter angefuͤlleke durchgeſei⸗
hete heifferund helle Fluͤßigkeit , wovon in dem 218ten

Pioceſſe Erwehnung geſchehen , und troͤpffele in einem

Kolben ⸗Glaſe deſtillirten ſtarcken Eßig hinein , ſo wird

ſe ſbfovt weißlich wie Milch , und fallet ein Schnee⸗

Minis , feir zarte Pulver zu Boden , alsdenn ſchwen⸗

cke ich alles durch einander , und faͤhre ſo lange mit

bem Gintroͤpfeln und Umſchuͤtteln fort , biß es nicht

mehr teäbe wird . Endlich mug die Mixtur ſo lange

fille ſtehen , biß ſich alles Pulver zu Boden geſetzet

hat, worauf das Klare in ein reines Glas beſonders

Abzugieſfen ; das Pulver ſpuͤhle ich ſo lange mit Waſ⸗

fep ab Fbiß es gantz unſchuigckhaft wird , und trockne
es alsdenn . ) Es wird ein ſehr weiſſes , und gantz un⸗

ſchmqckhaftes, ſehr zartes Pulver ſeyn , welches der

ſe Schwefel des Antimonii genennet wird .
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Der Rutzen .
Beh ber Verbrennung des Antimonü mit dem Sal⸗

veter vereiniget ſich der Schwefel deſſelben mit dem

Salpeter , davon der erste Proceß nachzuſehen ; ſoge⸗
ſchiehet es auch hier . Jedoch dieſer alſo aufgeloͤſete , und
mit dem Salpeter genau verbundene Schwefel loͤſet ſich
zugleich mit dem Salpeter in Waſſet auf ; ſobald aber
ein Acidum zugeſetzet wird ; ſo faͤllt der Schwefel aus

dem Salpeter zu Boden , wie dieſes anh bier pemita

telſt des Eßigs geſchiehet ' , , als welcher ſich mit dem

Salpeter verbindet , ohne einiges Aufbrauſen dabey zu
bemercken . Das zu Boden gefallene und abgeſpuͤhlte
Pulver iſt der wahre Schwefel des Antimonii . Tache⸗
nius haͤlt ihn vor das kraͤftigſte Mittel wider den Git
und die Peſt , wenn es nehmlich mit Eßig eingenommien
wird . Ich aber glaube , daß es ein gantz unkraͤftiger
Kalck , der wegen ſeiner Schwere , und weil er ſich im

Coͤrper nicht aufloͤſet , ſchaͤdlich , oder doch wenigſtens
nichts Gutes davon zu erwarten ſey . Von dem Eßlg
aber , der zugleich mit dem Pulver gegeben wird , weiß
ih , daß er ein gar treffliches Mittel , inſonderheſt
wider den peſtilentialiſchen Gift iſt . Solchergeftalt
pflegen die Chymici offte etwas uͤber alle Maaſſe zu
loben , was durch chymiſche Kunſt aus dem Antimonio

gemacht wird , inſonderheit , wenn ſie ſehen , daß es

niht angreiffet . Hergegen die faͤuerliche mit Salpetet
angefuͤllte Fluͤßigkeit, die uͤber dem zu Boden gefallenen

Pulver ſtehet , hat die hoͤchſte Kraft in allen hitzigen
gefaͤhrlichen Fiebern , und dieſes ſowohl wegen des Eßigs,
aló auch wegen des gelinden Salpeters , dey von dem

erwehnten unkraͤftigen Schwefel befreyet worden . Alſo

wirfft man zuweilen bey Ausuͤbung dieſer Kunſt etwas
weg, das doch oͤffters den groͤßten Nutzen hat . Wik
fechen aber Hieraus , mie wunderbar der Schwefel in

verſchiedener Geſtalt und Farbe verborgen ſey , aufgelö⸗
ſet werde , und wieder zum Vorſchein komme .
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